
Gemeinde Freisen 
Projekt: „Industrie- und Gewerbegebiet Freisen- Schwarzerden“  
Leistung: Rodung  
  
Öffentliche Ausschreibung § 3 Nr. 1 VOB/A. 

Eigenerklärung zur Eignung  
 
 
Hiermit erklären wir, dass nach § 123 GWB 
 

• zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens keine zwingenden Ausschlussgründe von 
der Teilnahme am Vergabeverfahren vorliegen. 

 
Weiter erklären wir nach § 124 GWB, dass 
 

• unser Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht nachweislich gegen 
geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, 

o unser Unternehmen gewerberechtlich ordnungsgemäß angemeldet ist, bzw. 
entsprechende gewerberechtliche Erlaubnisse erteilt wurden, 

o unser Unternehmen im entsprechenden Register bzw. bei der entsprechenden 
Kammer eingetragen ist, sofern dies gesetzlich vorgeschrieben ist; 

o eine Betriebshaftpflichtversicherung abgeschlossen ist und diese 
ordnungsgemäß unterhalten wird; 

o die für die Ausführung der Leistung vorgesehenen Personen entsprechend 
zertifiziert bzw. qualifiziert sind; 

o wir der Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung nachkommen; 

o wir der Verpflichtungen der Beiträge zu den Krankenversicherungen und 
Berufsgenossenschaften nachkommen;  

o wir in den letzten zwei Jahren nicht gegen § 21 des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des 
Mindestlohngesetzes und § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes 
verstoßen haben; 

• unser Unternehmen zahlungsfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens kein 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden 
ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich 
das Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit 
eingestellt hat, 

• unser Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich keine schwere 
Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt 
wird;  

• unser Unternehmen mit anderen Unternehmen keine Vereinbarungen getroffen oder 
Verhaltensweisen aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung 
oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, 

• kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die 
Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen 
Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der 
durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden 
kann, 

• keine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die 
Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war,  

• unser Unternehmen keine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren 
öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft 
erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer 
vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat, 

• unser Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine 
schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht 
in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder 
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• unser Unternehmen 
o nicht versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in 

unzulässiger Weise zu beeinflussen, 
o nicht versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 

unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder 
o nicht fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die 

die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen 
könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln. 

 
Wir versichern, dass 
 

• uns die staatlichen bzw. behördlichen Sicherheitsvorschriften (insbesondere 
Arbeitsschutzgesetz, Arbeitssicherheitsgesetz einschließlich der dazugehörigen 
Rechtsverordnungen, besondere BaustellenVO, ArbeitsstättenV etc.) bekannt sind und 
das die Sicherheitsvorschriften der Berufsgenossenschaften eingehalten werden; 

 
Wir geben unser Einverständnis, dass 
 
der Auftraggeber die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen durch Stichproben am Ort der 
Leistung sowie anhand von vorzulegenden Belegen stichpunktartig prüfen darf.  
 
Wir verpflichten uns,  
 
Nachunternehmer nur unter der Voraussetzung zu beauftragen, dass der Nachunternehmer 
eine gleichlautende Erklärung abgibt. 
 
 
Uns ist bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung einen Ausschluss vom weiteren 
Vergabeverfahren zur Folge habt und das Unternehmen für die Dauer von bis zu fünf Jahren 
von der Vergabe öffentlicher Aufträge ausgeschlossen werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________    ______________________ 
(Ort, Datum)      (Unterschrift, Stempel) 
 


